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Sg DiIrd alfo mwmobl bei Dem leiben müjjen, KXriegs- unDd Jiachfriegszeit Dem en  en

IDAS Dr ama Privatdozent Der IIolke wieder Den “Rat gegeben, tolle
in Tübingen unD {päter 1Cefrfor i Den pru Der CEngländer Rıight

Des Nationalvereins rür Das Liberale Deutich- WIONS, MY country, im machiaveNijtiichen
land“ nach 261Oluß DesS Hoensbroech-Das- SGinn Der ISorte ULE ichtichnur ebmen?
bachprozeljes Der „Srankfurter Zeitung als “iebenbei ein NIörtlein ZUM “Camen achia-
Crgebnis reft{tellte Daß nümlich Der velli KXonrad OHreibt in be=
Chrlichkeit unD Aahrhaftigkeit jei ein für geilterten Aderfeidigung Diefes Henaijjance-
allemal auf Dieje Antklage unD Ddiefe Sf£reif- menjchen in Der „Deut  en un  o (Se
mwmafre 5 verzichten Dbruar 1924) Den CSa

ijt allerdings 5 vielem Sagt an nennt£ ielTach Den 3ZynismusDOCH in jeiner {Qhon genannfen Cbhri  en OGatanismus HMiachiavellis, Daß Den Sftaafs-
(Sth annern un Herrichern Handlungen eMmP=-

%)Jie Fatholifche FE erkElärt Die nNafür- Die (elb{t ohne jede Bemäntelung obhne
iche Bernunft£ DDN au  35 rür nrfäbig Die jeDes anDdern VDolititern geläufige A30orichieben baDrDeli ® erFennen UnND binDet alle Sar Der  ugbeit als Decdungsmittel obhn P ] e
beitserFenntnis Die Mutorität Der Ir jpätere je{iuitilqhe 5er » wec D eif-
als Der Iiermwmalterin Der götftlichen fren- ligt Die Nittel‘ als unjittlich un DÖöje
barungsmwabhrheit.” branDdDmarktM E E e D

ı

N  ätte Itatf£f Fatholifche IT| Yutber ur meint IDe! binter Diefer CEmprebh:
ge)‘Orieben IDALe Der ndaDer (JC= Lung Der sanctus amor patrıae Die Überzeugung
Eommen Q8Ser DIie Dinge in )olchem Sicht 1e Daß DDL Dem 2450hl Des Iaterlands alle
annn Faum noch erni{it DerDen Mber Unter  1e DDN gerecmt unND ungerecht MIn-
Daß 1n wmijjentchaftliches Yrogan iDie DasE A Sa

%u 8 H1
Den 10 jei Die iDeale Sefinnung DPS sSloren-

beologijche Yiteraturblatt jein mi eın finers volauf gerechtrertfigt Zarüber wolen
Drgan Das Den Ytamen DPS )ächjilcdhen SanDdess IDIr mit Dem gelehrten Burdach Jeßf nicht Itrei-
i{chofs XuDmwig Sbhmels Der Otirne fen, aber Das Dvrdern Dir Daß nicht auch
rag immer IDieDer CErzeugniffe auf-
nimmt

Die Se{chidhtslüge eifer prlege als jei Jeje
annn unjre Hochachtung DDLE Derlei re pez1i HSefuiti

Serechtigteits- unDd aHrcheitsliebe nicht PL= Sder „KReicQhsbote aur ibn ZzurÜückziut-
en Fommen batte on GeCdUME eif inDdurcH

Mls OYbiges eben gel‘chrieben IDOAL, fiel UnNns (feit 2YBeihnachten 1922) jeine Tonart im
eine Hemerkung DPS HBerliner „JHteichsboten” KXamprfe Die Eatboliiche Ir un Die
unfer Die Augen, IDDrLIN Das Bilatt Den HBHress eu  en KXatboliten merFlich gemilderf “ener
lauer DProfefior Z3Sittig angreift Srobianismus Der vorhergehenDden ve, Der

Fühnen Anficht AA  ber mittelalterliche S$ül- Ccoimpfmwmorten IDIEe Komanismus, Ull-
Hungen S)der SegenftanDd Des Sftreits De= framonfanısmus unD QOmwmarze Hnternationale
rührt un  In bier nicht ber Die Sinleitung DPsS gar nicht enugfun FEonnte E DIEe. jeltener Ge

KReichsboten“” gehört AUL ache Sie lauftfetf mWorDden er omDYayer 2ifreD “Niller IU
Sder » werdc eiligt Die NCittel IDAr aur einmal verfchmwmunDdenD E E Der Hefuitenvrden jedesmal in Hur- m vorliegenDden Sal annn {1CH jeuer

CLCAUNGgd, IDenn iDm DDrmwirCtE Duldige Damit ent|chuldigen Daß NUurL einen Mrtfikel
jeiner Jitoraltheolvagie Dem runDd)a $Jer aAauUusS Der Korreipondenz DesS CEvangelifchen3 weck beiligt DIie YNittel‘ = Diejer BunDdes unbejeben abgedruckt babe Um 10runDdja In Diejer Sorm i in Den Cirfen

Der Hefuiten findet Der nicht, prafti Dat IO limmer rür el SJer und hatte DochH DPr-

Seltung unD it AAA  ber Den Hef{uitenorden binaus iprochen olle im KXampfe böswilige
in weite Xreife Des KXatholizismus Durchge- Seichicdhtslügen uUnD Tendenzfabeln aur unfirer
Drungen.“” Seite iteben Sit ibm Der A0ra idhon iDieDer

Sanz IDIP e 1 ilt nicht DDN Den giD gemwprDen
eg)]ulfen 10 gil£ 10 mebr DDN Den atbo- Ntatthias NMeidmann
en in au un Bogen ! (Ss iIt DoCH ge=
mwagf mit einer 10 lapidaren Yüge geraDde 1eß£ %)Jie
i 5 mwerrfen ipDenn 10 mehrlos im AIiege DPS nDogermanenfk£ums.Slashaufe BE IDIie HreunND NReicdhsbote unD

ver{chiedene anDere „evangelitche Der utbe- u Den wiqOhfkfigiten CEntdeckungen auf Dem
i Xirdhenlichter Yiser bat Denn in Der Sebiete Der Sprachforfchung mwie Der “Nten-

IQOenkunDde überhaupt gehbört Die abrneh
1 . a. D. 141 MUNg, Daß Die meilten Sprachen CEuropas, Dazu
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die Hınnneni eNS, Derfiens unD des größten Feiles nach Den DDn ibr im Norden binterlafienenVBorderindiens pine innere Vermwandticha NMNufchHelhaufen, Den NXökkenmBöddingern, be-
agufmweifen, Die Nur Durch Abfitammung DDN nanntf it, verfcmolz mit Der ibrer Vorgänger,
einer gemeinfamen r{prache erElärbar iit. unDd ieje Berfchmelzung iDurDde Ur SrundlageIelches IDOAL Das olt DaAs ihrer be- Des Hndogermanentums. Hei ibrem anDdDauerns
Diente , befanDd 11CH Der Z0ohnfig Diefer Den Norrücen nach en {ogen Die Friege-„Indvgermanen“ SJer UmftanDd Daß Die alte ri{chen Indogermanen im Donaugebiet eine
heilige Sprache HnDdiens, Das Sanstrit, mebr alte FrieDlicher, (eißiger Acerbauer auf, Deren
Urfiprüngliches gemahrt 5 en en als langer Sohädel von Dem Der Jlordraffe unfer
Die übrigen bekEannten “MiunDdarten Des NDD- anDdDerm Durch zarferen HBau abmeicht.
germanifchen, mußte Die Der Sorf{cher l1eje VBorbemerkungen werDden uUuns ie Be-auf fien lenten. Heute inDes Iucht INa Die urteilung einiger In Den legten Yabren PL=amm raft algemein aur europdifchem
Boden, Ora Der in Cüdrußland anDdere in ıOienenen er erleichtern. %Ja i{t undäch{t

Suftav D{finnas erfchen Nlannus-Jlordeuropa, in JLorDddeutff  an unD ZHibliothek Yir 26) %)Jie IndDogermanen,CSÜüdf{kandinabien. eil %)as inDogermanifche Urvolt, XeipzigUm Den ejer nicht binzubhalten, Derrafe icH
ibm glei bier, Daß icHh mich nach langem

19921 DBerlag DDN Rurt YCach Rol:
linna lebte im Heginn Der mitffleren OteinzeitCOhmwmantken Durch rein achliche (SrünDde (Je= 1 Yriorden ein aUs Sang- un KXurztlöpfenDrüngt, Der leßtgenannten ange  ofien gleichmäßig gemijchtes ZSoLE, Dem Die QEe>»=habe Die Borge{chichte ZzeiIg 119 einen jeit He-

ginn Der ngeren  z  e OSteinzeit beitehenDden NDL»-
möhnlich nach Dem SunDorf Jitaglemoje, DD  3
Berfafter aber nach 5)obbertin benannte RAultur

R Di{chen Rulturkreis, Der beitänDdig über jeine zulchreibt Hus ibm hbaben Dann Die „ECHer-ÖOrenzen binausDdringt un im Antang Der ecfer  x Die KNökkenmöddingerleute, abge{chie-Das Sebiet Der rür Dieje Heit Den Diejer er emporitrebenDde Qoltsteil
baren Hndogermanenftämme überzogen baft. eitanDd zumeijt au s Sang£Eöpfen. Denn „nachJlirgenDd ber j Die CSpur eines Stam- einem raffenp{yQholoagifichen eje bilden Die
INne2s, Der jeit Dem angegebenen Zeitpunkte DDN SangEöpfe innerhalb eines Hafjenftammes \tefsOft DDer Cil» In Das norDdeuropäijche Sebiet Den unternehmenDen, abentfeuernDden, iDanNDer-
eingerüctt IwDare.w lujtigen, erobernDden, ber auch IM Ööpferiihen
en Der Urbeimat Der HnDogermanen hat erfinDderi{chen, rortichrittlichen Dabei ari{totra-

Die Srage nach ibrer uri/prünglidhen affen- i{CH gerichteten Seil einer Bevölkerung, Die
zugehörigEfeit Denel Der Sor|cher beihäftigt. KurzEöpfe aberDen 200 beharrenDden, bemwahren-
Betanntlich um{QOließen Die Deutigen inDDVger- en, Dem Sortichreiten, Mbenteuern unDd Friege-
manijchen QISölter mehrere en Durch ri{chen andern abgeneigten, politi em0-
vererbbare Förperliche erimale gefennzeich- Frati{chen NUurL aufden eigenenorteil bedachten
efe Sruppen. Q8Sir NEeEeNNeEeEN bier NUuUrL In DCD- eil Der HZevüölkerung . Hus Den „CHerberern“
EULODA Die bele, große, langtöpfige „nNorDdifche” gehben Dann Die HYndovgermanen, aus Den „Dob-
afte. in CüDdmweilteuropa Die Dınkle, Fleine, bertfinern“ Die Sinnen hbervor, Deren ale
langtöpfige „mittelländi{cdhe”, im giferen Der DBerfajler noch aur wWDeit binaus verfolagt.
Alpengebiet Die bräunliche Enapp mittel= In CSEanDdinabien )omwie namentlich iIm we{ft-
große, EurzEöpfige „alpine” Hafte: DoCH finD en Yütland unD leswig-Holftein ZUCÜC=
volltommen reinraljige MNlenfchen UnND erit recht gebliebene „Dobbertiner” mi|{chen enDlich
reinrajlige Sebiete DUrCCH itete i)hung AUL mi Den undch{t wohnenden Jiacdhkommen Der
Seltenbheif gemworDden. „CSHNerbertfer“. YHıurs Der ilQhung gehben Die

BSermanen hervor.Auch bier mi icH Der Kürze halber glei
dDie eigene AMnticht voraustchicen, eine Anficht, ' Hier iDerDden Die „CEHerberer“” Die offenbar%4  „ Die perfönliche Bermutung IDAr, bis Drofeljor Dem DUrch Den euerfteinpicel gefennzeichneten
Dr S)smald Jtengbin in Zien ie MIr be- Kreife Campigny-Xöktenmödding angehören
itätigte. Sn Der Hauptfache gehbhörten ana ND Beziehungen:zur Solutre-Xultur 5 zeigen
Die Urindogermanen Der norDdif{chen alje \Qeinen, einfach DDN Den ganz anDers gearfe=-
2 mwifdgen leje über iqdoben jicH (1 in Der fen „Dobbertinern“, 1e Dem Aurignac-NCade-
mitftleren OCteinzeit Angehörige einer Eurz- leineFreife nabeitehben bergeleitet. ur Be-
Öpfigen afje e1In, Der DDN Srenele (Surfooz grünDdung Dienen Beweife, Die au ivenige,
Ca Die {i DbejonDers Durch q maleres Se- unficher beitimmte COhädelfunDde aufbauen.
icht DDN Der „alpinen” unter|heiDdet. bre Senes rajlenpiydhologifche Sej{eßs” ber i{tultur, Die nach Campigny in sSran£reich DDer ODon _bm:um verDächtig, eil innerhalb Des
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leichen HKafjjenftammes vortommenDe Sang- oroörajje zuzulhreiben Uind iDenn Im übrigen
unDd Xurzköpfe NUL Dem Itichtfachmannolftf aucH mandhes Semeinindogermanifche Den
bekannt {inD Im übrigen brauche icH NUuLr aur Germanen 1D Darf Iinan nicht vergefjen,
Die mwmanDderluftigen un DDOCH Furz1qäDeligen Daß an)heinend Die nichtgermanifchen NDO-
Slocdenbecdherleute DDer aur 12 ampf- unD Den Donauanmwmohnern PeINe? rür
raufluftigen Slieder Der EurzEöpfigen Dina- ibre KRultur wichtige gemeinjame Unterfchicht
ri)hen Hajje Im Sebiet Der unrubhigen Balktan- ranDden.
Dalbinfel vermweijen Der auch aur Die Eurz- Mls Driffes bierher gehöriges IS SerE nennen
Eöpfigen abenteuernDen Volynetier mif ibrem DIir Jitannus-Bibliothek Yr 31 %ie Reli-
überentmwickelten Ctändemweljen Und ein Au gIDN Der nDogermanen in ar ävlogificdher He
jammenbang wilcdhen Sinnen- un 3NDO= leuchtung, Don C iLE (mit 078 I(b-
germanenfum wDie bn DjIANAa urfaßt IDirD bildungen im Tert) %er errajjer bat Die
DDN en beiten ennern (EanDinavi{cher A50r= Borgefhichte große ASerDienite au/zumweijenge geleugnetf $eiDder annn Deren Renntnis nicht bei jedem

Cinen galns anDdern Ctandpunkt als DijjInNGA egjer DVVDrAUSgeEjEBE iDerDen unD mandher MmMAag
nimmt AlbertCarnoy ein in )einem Büch 105 Tragen ob Die als Belege angeführten
lein Les Indo Europegens Prehistoire des lan- Dinge mirklich alle DDN HnDdDogermanen Der:
ZUECS, des et des Cr0O Y ANCES de l’Europe rübhren Überhaupt mun  4A  1chte INa DPS Öfferen

Vromantet Co Bruxelles-Paris) Carnoy Das eigentlich HnDdDogermanifche Qärfer ber
gibt eine umrfajlenDe Daritekung DPS NDD= ausgeitellt 5 en itaft Mustlüge nach rernen
germanenftums Ilamentlich mi£t Der Kulturkreifen 5 Den Auftraliern UND NMierika-
Sprache uUnND IC meilt mi gufem 2e2P1 mitmachen 8 mülen Z )er überfriebene
Urteil Pein Flares Bild Der Urzeit hergefitellt CEntwiclungsgedantke wirkt Dem uche ab=-
Das mwmobhl in Den meilten Säülen Das Äichtige räglich Daß on Die Muftralier Den einen
frifft Auch Carnoy )ucht Die rage nach Ur- Oopft uUnD Das aur inn zurücgehenDde Sitten-
beimat inD urjprünglicher afje 5 DIen %er gefe Pennen ıQMeint enfgangen 5 jeinAusftrahlungstern i{t nach iDm Das 1 LO Mmejt- Un®d IiDenn Den Anfang Den „CEmanis-
iche Kußland Dem Cchlage nach hält Die 99008 jeßt Den Slauben „Daß DDN jeDem Sien-
Urindvogermanen rür Kurztöpfe BefonDders hen, jedDem FSier jeDer Pflanze unD ebenfoberuff JicH aur Die DD AUÄgemeinindogerma- DDN jedem unbelebten SegenitanDde Die idmni)chen abmwmeicdhenden germanifcdhen prach- innewmohnenden Der NUL zuge)Oriebenen, als
eigenbeifen Die nach ibm NUL 5 veritehen 1InD eine Mrt Sluidum geDachten onNDerkräfte IDIie
IDenNnN Die DBSermanen ur)prünglich Feine NDD- Der Durt Der AHlume Der IDIP Die CEmanationen

ren, DnNDern Der JlorDdrafije Das DD Kadium aur anDere Dinge DDer gjenHnDdDogermanentum DDONaraufgedrängt ausitrahlen un 9008 in ibnen eine A2Birkung Der-WDurDde. uch i Der germani)chen Rultur finDet vorrurfen 10 mMuß Man enfgegnen, Daß PIN jol=mancdhes DD  =] ANgemeinindogermanifchen ODer Slaube bei unirer beutfigen Naturerklennt-
abmwmeicdhend. NIS NIe aber bei „I3ilden“ enfiteben Bnnte

Hiergegen iit 5 )agen Daß Die ben ange>- jeilmeDr E Die einfachfte SrFlärung Der WirP-
Lich bevbachteten » auberei Dal Die unbe-Deufetfen binlänglich Flaren Crgebniffe Der Yior-

ge Durch Pleine COmwierigkeiten UnD mwußte ASerbindung DDN SeDdanken un DLC=-
Dunkelheiten nicht umgeltoßen iwDerDen Fönnen itelungen, efiDa Der Sonne mitf Dem HSeuer
Dazu Ze10 Die DDLge|CH  Li JtafienkunDde Sleicmohl Deliß£ 53il Pes Buch nicht geringen
teit Dem Beginn Der iP 4  jüngeren Öteinzeit Feiner- J$Serf NILit großem el irD Der Derfüg-
lei CinbrucgH DDN KXurzköpfen Im YCorden, mobhl are £off berangezogen, Fühn ucht Der SS OT=
ber ReIN itefiges DHDrüngen übermiegenD lang- \cQher Die Itummen AUT CEnthülung ibrer
Föpfiger “Nordländer nach Dem Cüden %)Jie lang ber{chmiegenen Sebeimnife X mwingen
Cigentümlichtkeiten Des Sermanifchen mweilen Iag Jein Heginnen uns nicht telten alzu Fühn
LeineSsmwegs aur SangEÖöpfe bin, Die DDN ‚4  NDD= er{heinen IDIEr binter mandche Deutung
germani|chen KXurztöpfen aufge{ogen DOorDen ein itilles Sragezeichen en nich£f ohne großen
Lid  mwmaren, DoNDern aur Kurzköpfe Die, DIie Das bei Semwminn IDILCD Der eifrige A  M  efer Das Buch aus
Der Srenelerafje mohl möÖöglich E, DPLU= Der anDd legen.
iDanDi{Hhaftlicher Beziehung 5 Den DDrDer- QSiele CErgebnifte Der Borge{hichts-aliati)chen Kurztköpfen itanDden. Q83ie Jeje 2{(b= Dr  ung Den Ur{prung Des Hndogermanen-wmeichungen alfo KXurzköpfen 10 i{t Das (li= fums in unjrer Heimat Das e)}tehen einer
gemeininDogermanifcdhe IN SGermanifchen UnND verhältnismäßig mwmohl entmwmiclelten unDd {elb-DNM mahHhr|dMeinklich Der lang£föpfigen itänDigen Rultur bei unjern VYötern on
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früber Zeit, al Das mögen Dir mit Recht zur Briefe, daß dochH fchon in Dder »eit Der DL'=»
$örderung Des Stammesgefühls bei unjrem bereitung Des Sef{eges iMa auf irgenD einer
gedrückten pIE enußen MAbzulehnen aber Seite „Den UCut gebabt hätte, aufzufreten“,
finD Übertreibungen, IDIie ljie be{onDders feit (D iteigerte jeine VBerftimmung, als Die De-
Chamberlain iIm CSchwange jinD Über- Bannten KRücficdhtslofigkeiten unDd ASerfchär-
treibungen, Die Der nordi{chen Raffe einen ge= rungen Des Gefeßes bei jeiner Ausführung ein-
CaDdezu wefentlidhen Vorrang DDL Den übrigen fraten. Er Ichrieb = 24., September 1879
KRaffen innerhalb unDd außerhalb Deu  an einen rie Xaifer AW3ilbeln Der iDm
zulOreiben ales Sute in Der N3elt auf Den hobe Cbhre macht, zumal er in Demjelben mwider
Yiorden zurücführen. So ar i{t Der UJ$SiDer- Die Übergriffe Des KXulturkampfes überhaupt
Pru Diefer Anfhauung mit Der mahren aus{pricht *. „Das Yefuitengefeß wird”
ZYiNenihaft Daß MIr ein Hocdhf{dAhullehrer DDN Yagt „11 einer viel ausgedehnteren un
eltruf jagen Eonnte : 1e Koufe inD eben itrengeren ausgeführtf, als i DDCAUS=-=
rafengläubig. Der Jtajlenglaube Al ein Slaube en S FEönnen glaubte. icht NUuLr Dehnt IiNnd
unDd Feine WWifenfchaft ÜDdem ent{pricht Die Ntaßregeln, allerdings NULr ur  44 VPreußen,
IDenn im „Ntannus” jeine überfrie- auch. auf gar nicht mit Den Hefuiten in er
benen VBorftelungen DD  3 A30rzug Der NDOCDi- bindung ehenDe Yrden iDIie Die Coulbrüder
Iqen afte „Die nıu nach einer uUnD Sohulidhmweitern uUs, onDdern verjagt Den

\ ZQ2Yeltanfhauung“ nennt£. Q$Sir Eönnen bier JICitgliedern Des vberpünten SrDdens nı  ht UL,
gegenmwärtig aur Die HKajjentragen nicht weiter iDie Der Be{hluß lautet, jeDe Ördenstätigkeit,
eingehen unD berubigen un  Ig bei Dem eDanTen, onNDdern auch jeDde perfönliche priejterliche unk-

tion, mie Das gemwmiß ganz unfchuldige Hielje-DAaß Feiner, Der Die ahnrchel Jucht unDd Die
Augen urbält. jenen meilt mit widerchriftlichen egjen Sür Das egje habe üÜbrigens Qe=
Anfihauungen zuflammenbangenden Qebhren itimmft, ohne DDN Der JiotmwenDdigkeit Desjelben
zujltimmen icD überzeugt * jein, „teils meil jeDer Pr=

Suftav Qehma  er pru Don meiner GSeite Doch ® nichts erührf
hätte, teils gemifte Cuszeptibilität In Pi-

Önig Sohann DDN Sachten unD Nem KQanDde 5 Ihonen %Jas leßtere IDAr Ur
ibn Der aus{cdhlaggebenDde un geimwejen, DieDas Sefuitengejeß äußer{t große NKRückficht Die Die Fatboli{cheSn Der Hinterlaffen{chaf: DeS RXönigs SO»

bann DDn Sachfen TanD tich Das unfen AUM
RXrone immer Der proteitanti{cdhen BHevölterung
enfgegenfrug Cchließlich orDdert Der X önigeriten S  al beröffentlichte Cchrift{tück, mwomit auf, DOCH mwmenigitens „manche Hüärten ® il-=

Derfelbe jeine 3 uftimmung zum rla Des He ern un im algemeinen Der ache eine beffere)uitenge{eßes DD  3 uli 1879Q In aler Ssorm
zurücnimmf. IBendung 5 geben“”

%)as reiben Den Kaifer IDAr nfolgeQOon glei nach CIa DPS Seießes batte
in einer SrElärung Jeinen obn un DEer Damaligen CStrömung unfer Dem Kegiment

achrolger Albert. Die INa  J; jeit 1991 Pennt ISMALCLCAS mi{onft ilbelm in jeiner
gqusgef{prochen, Daß „febr geneigt” IDArL, Antmwort DD  3 November* DOL X önig Jobann

Das Aierfahren & vechtfertigen, unferDas 95 i 1D unbillige un na  em
ID unpolitif{che” Kulturkampfageje 5 itimmen. anDerem mif einer HBehauptung über DaAs Un-
„Itur auf DringendeDoritelungen Der'  In1ı)fer reblbarkeitsdogma, iDe Die sanoranz

Der Hauptträger Der Kulturkampfgefege 144  berDDN Dem üblen CSindruc Den jeine Ablehnung Den nbalt Der betreffenDden Definition pnf-m $anDde bervorbringen mwWürde“ jagt in
Diefem Hriefe DD  =] ul! 1872 „babe icH mi hült „Niit Dem Hnfalibilitätsdogma,
Dazu ent)chlofien nacdhdem { Die Semwißbheit Daß ein en in Der I$Selt eriltier£, Dem
erlangt hatte, Daß fein Cryolg Dagegen M0g- vermittelit Diefes Dogmas PS gehbordhen

müßte, finD ale men{cOhlichen Cinricdhtungenlich unDd {elb{ft Hayern arür Itimmen werDe.
Nreine 2{ bitimmung i{t in einer eile erfolgt, preisgegeben, ja bis AUL Muflöfung Des Se-
Die mein HeDdenken urch|qhauen Läßt.” Sag orjams jeDe mwe ÖYbrigteit. ies
ibm alto on Damals feine Zuftimmunger Fann Fein Staat Dulden.“ HYndelfjen babe et;

jagt Der KXaijer. bezüglich DeS Sefuitengefeßesaur Dem Herzen, unDd mwünicqhte laut Dem
Auftrag gegeben, „Den Begrift Der vermwanDdten

Hiftori  politi{che KBlätter 11 (1921) 320 Srden Drag{fam X prüfen“
Abbh. von SYobann Seorg, Herzoag 5 Sachten
X 8önig Sohann DDN CSachten UunD Der BHeginn (SbD
Des Kulturkampfes. &€©b5D 3:
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